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Gesetzssammlung
1 für das «

Königrejlch Sachsen.
Z.

.

5.) Maoa nun d a t,
über die Bestrafung der Holzdiebstähle und Baumfrevel,

vom Ersten November 1322.

- Friedrich August, von GOTTES Gnaden, Kdnig von
Sachsen 2c. #. 2c. sahen Uns, durch die vielfachen Klagen über Holzdiebstähle und
Baumsftcvel, Folgendes gesetzlich zu bestimmen, veranlaßt:

— — — — —

J.

Holzdiebstahl.
C. 1.

Wer grünes oder dürres, auf der Wurzel stehendes, oder gefälltes, oder vom Sttafe des
Winde umgebrochenes Holz, oder Relsig, ingleichen Harz, Moos und Sereu , so lange —
dergleichen Gegenstände noch niche in Gewahrsam gebrache sind, entwendee, wird, bei Lirlch zu achtn.
einem Werthe des Encwendeken · gut-«

1)vonnichtübervierGwschm,mixdreibiszwölfkägigemz
2) von uber vier Groschen bis mit zwolf Groschen, mit vierzehntagigem;

3) von über zwölf Groschen bis mie einem Thaler, mit dreiwöchenrlichem;

4) von über einen bls mit zwei Thalern, mie vierwöchentlichem;
5) von über zwei Thaler bis mie drei Thalern, mit achtwöchenclichem

Gefängnisse oder Handarbeit bestraft. Dagegen bewendet es bei allen andern Entwen-
Gesetztommlung 1323. (43)


